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Pergola im Garten des Herrn Klo/e zu Karlsruhe.

Als modernes Beifpiel einer Pergola aus Stein und Holz diene der im ]i7a/e’fchen Garten zu

Karlsruhe von Dunn erbaute Rebgang (Fig. 464); Holz- und Steinfizänder wechfeln mit einander ab.

Zwei folcher Laubgänge Reisen im rechten Winkel auf einander; der Kreuzungspunkt ifi; durch einen

erweiterten Vorbau ausgezeichnet, den eine kleine Kuppel aus Schmiedeeii'en1 von Schlinggewächfeu um-

rankt, ziert.

Arch. :

Darm.     ‚JD. ß"
 

Pergola der Villa Heiligenblut bei Alzey.

Ganz aus Holz ift der Rebgang der Villa Heiligenblut bei Alzey in Fig. 465 (Arch.: Darm)

hergeftellt, der auf einer Terraffe das Rebgut parallel zur Landf’trafse durchzieht.

Lauben aus ganz leichten Holzi‘tändern und gefch1itzten Lättchen (Spalierlatten)

werden in neuefter Zeit in allen Formen und Stilen fabrikmäfsig hergei’tellt; diefe

etwas vergängliche Gartenzier dient zur Maskirung von unfchönen Steinwänden

oder Mauern, welche Gartengrundftücke umgeben. _

Auch das bildfame und dauerhafte, in Minimal-Dimenfionen verwendbare Eifen

ift ein beliebtes Material für diefe Baulichkeiten geworden. In grofsen Ausdehnungen

finden wir die eifernen, meif’c mit feftem Dache verfehenen Pergolen bei grofsen

Cur-Haus-Anlagen, Bade— und Hotel—Gärten etc. Gedeckt und theilweife gefehloffen

erfcheinen fie als Wandelbahnen“°).

Die Pergola ii°t in edler Linie als ein Freibau aufzuf'affen, der in Form und

Anlage unabhängig v0n anderen Baulichkeiten des Gartens oder Parkes fein darf;

fie kann auch mit Wohnhaus, Palaft, Villa oder Landhaus in unmittelbare Verbindung

gebracht werden und ein Beftandtheil derfelbén (ein, indem fie eine offene Vorhalle

 

430) Siehe: Abfchn. 4, Kap. 2, b, S. 269.


